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nebst Ancona behalten. Fürchtet man, Oesterreich
werde durch diesen Besitz eine Seemacht, so ver¬
gißt man, daß dazu Jahre erforderlich sind, daß
eö viel Geld verschwenden, nie höher als zum
dritten Range kommen und in Wahrheit seine
Macht verringern wird *)."

So endigte, nach einer Dauer von dreizehn
hundert und fünfzig Zähren, der älteste unter den
Staaten des neuern Europa, der einzige, der un¬
mittelbar aus dem alterthümlichen Weltzustande in
die moderne Zeit herübergelebt hatte. Zn der Ge¬
schichte seines schmachvollen Unterganges ließ er
seinen Erbeki die große Lehre zurück, daß unbeding¬
ter Stillstand ein unglücklicher Gegensatz verderb¬
licher Neuerungösucht ist, und daß geistige Spann¬
kraft, öffentlicher Sinn und ein gewisser Grad po¬
litischer Lebendigkeit in den Völkern erhalten wer¬
den müssen, wenn sie nicht einschlafen, und in
Stunden der Gefahr unter den Streichen der
Frechheit schimpflich endigen sollen.

49.

Der Friede zu Campo Formio.

Sechs Monate nach dem Vertrage zu Leoben,
am 17. Oktober 1797, ward auf dem adlichen

*) Correspondance inedite, Tom. Hl. x. 5.


